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Großherzoglich Bad ische

Staats - Zeitung .

Nro . 255 . Donnerstag , den 14 . Sept . 1815 .

Deutschland .

Zn der Kasselschen Zeit , vom io . d . liest man : „ Die

leiten Nachrichten vom kurheff . Korps in Frankreich mel¬

den , daß sich die Zitadelle von Sedan ergeben hat , und

ein gleiches in kurzem von der in Mezieres zu erwarten

ist . Der größte Theil der kurheff. Truppen ist von Me¬

zieres zur Belagerung von Givetabmarschiert . Obzwar

der Aufenthalt vor den feindlichen Festungen mit vielen

Anstrengungen und großen Beschwerden verbunden ist,

so befinden sich doch sämtliche Truppen im besten Stande ,

haben verhältnißmasig nur sehr wenige Kranke , und ver¬

langen im glühenden Wetteifer nur neuen Kampf zum

Ruhme der hessischen Krieger ." — „ Die Augsburger All¬

gemeine Zeitung vom Z . Sept . enthält , unter dem Da¬

tum , Achen vom 2tz . Aug . , folgenden Artikel : „ „ Wenn

es in den Frankfurter Zeitungen heißt , der hier lebende

Gen . Was . v . Rvdlich gehe als königl . preuß . Kommissär

mit Bonaparte nach St . Helena , so verdient dies Be¬

richtigung ; der Gen . Maj . v . Rödlich war allerdings

dazu vorgcfchlagen , aber man weiß aus sicherer Quelle ,

daß später die Wahl auf den Minister v. Hanlein siel ,
der in diesem Augenblicke auf der Steife ist , um sich cin -

zuschtffen." " (Sh . No . 246 . ) Wir können indeß die¬

ser angeblichen Berichtigung um so zuversichtlicher wider¬

sprechen , da Se . Erz . der Freihr . v . Hanlein hier wie¬

der von Darmstadk eingetrvffen sind, undZhrenGesandt -

schaflsposten am hiesigen Hofe fortdauernd bekleiden, auch,
nach zuverlässigen Nachrichten , der Hr . Gen . v. Rödlich
in der Thal zum königl . preuß . Kommissär nach St . He¬
lena bestimmt ist . "

Der kön . preuß . Geschäftsträger zu Frankfurt , Ba¬

ron v . Otterstedt , hat nachstehendes Schreiben von dem

Gen . Lieut . v . Zielen , kommandirenden General des er¬

sten preuß . Armeekorps , ans Schloß Navarre bei Evreux
vom 2 . Sept . darirt , erhalten : „ Des F . M . Fürsten v .

BlücherWahlstadtDurchl . haben mich von den patriotischen

Gesinnungen der Bürger Frankfurts in Kenntniß gesezk,

und indem ich diesen dafür meine innige Hochachtung be¬

zeigen möchte , mache ich mirzuglcich ein besonderes Ver¬

gnügen daraus , Jhnesi für Ihr rastloses Bemühen ge -

horsamft zu danken , womit sie die patriotischen Gaben

der edlen Frankfurter , so wie der Rhein - und Mainbe¬

wohner für die blessirten preuß . Krieger sammeln , sind

den Lazarethen zuschicken lassen . Auch diesen Gebern ,

so wie besonders den Frauen - Vereinen , möchte ich so-

gern insbesondere meinen Dank im Namen der Genese¬

nen ausdrücken ; ich kann dazu keinen sicherern Weg ein-

schlagen, als indem ich dieserhalb Ew . Hochwohlgeb . Güte

in Anspruch nehme . Das erste Armeekorps hat vorzüg¬

lich Anlaß , sich der patriotischen Beitrage für die Laza -

rethe zu erfreuen , weil in der kurzen itägigen Kam¬

pagne mehr als ein Driltheil seiner Krieger blutete .

Ich habe nicht allein durch eine Kommission mich von

dem guten Zustande der Lazarethe unterrichten lassen,

sondern auch das auffallend schnelle Genesen der Blessir -

ten gegen frühere Kriege zeigt die herrlichen Früchte der

Aufopferungen , welche die deutschen Frauen und Män¬

ner für ihre erkrankten Brüder machen . Diese Edeln

werden ohne Zweifel den schönsten Lohn in dem glükli -

chen Erfolge ihrer Absichten finden , von dem ich Sie

hiermit gern benachrichtige . Genehmigen Ew . Hoch-

wohlgebvrn : c .
Einer königl . baier . Verordnung vom 18 . Aug . zu¬

folge soll , nachdem schon 1807 sämtliche Passivlehen de5

Staats als freies Eigenthum desselben erklärt worden ,
die den ehemaligen Lehenherren verheißene Entschädigung
in einer Geldrente bestehen , die dem auf ein Jahr tref¬

fenden Betrage ihrer vormaligen lehnherrlichen Einkünf¬

te , nach einem zwanzigjährigen Durchschnitte berechnet,

glcichkommt.
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Frankreich .

Unterm 6 . d. hat der König , in der Ueberzeugung , daß
die dermalige Lage Frankreichs , besonders der von den
Alliirten besezten Provinzen , eine besondere Aufmerksam¬
keit auf die Lebensmittel fordert , daß eine weise Repar -
tikion sämtlicher Produkte der verschiedenen Departements
und eine sichere und freie Zirkulation derselben am wirk¬
samsten den Nachtheilen begegnen können , welche aus
dem jetzigen ausserordentlichen Bedarf entspringen könn¬
ten , so wie in der Absicht, so viel möglich die Handels -

spekulalionen in Beziehung auf nüzliche Einfuhren zu
befördern , unter dem Vorsitze des Ministers des Innern ,
eine aus den Staatsrathen Begouen , St . Cricq und
Portal , la Bonardtkre , einem der Maires von Paris ,
und dem Requetcnmeister Taboureau bestehende Kommis¬
sion ernannt .

Am jj , d. ist die Frau Fürstin von Wagram dem Kö¬

nige vorgestellt worden . Am nämlichen Tage hat der Her¬
zog von Wellington bei dem Prinzen von Conde ^ zu Mit¬

tag gespeist .
Der Rükmarsch der Spanier auf der Seite von Per -

xignan bestätigt sich ; auf der Seite von Bayonne aber
waren sie am Zi . Aug . noch immer im Vorrücken begriffen .

Äm 4 . d. wurden die zu Z v . h . konsolidirtcn Fonds ,
jomssoncu vom 22 . März , zu 62 2 Fr . geschlossen ; die

Fonds , jouirsonce vom 22 . Sept . , standen an genanntem
Tage zu 60 , und die Bankaklienzu 1030 Fr . Am 7 . d .

standen elftere zu 60 ^ , und die Bankaktien zu 1035 Fr .
Großbritannien .

Nachrichten aus London vom 5 . d . zufolge war die

kürzlich zu Havre angckommene engl . Fregatte (sh . No .252)
nicht jene , welche Savary , Lallemand : c . an Bord hat ,
sondern der Mactial , Kapit . Leach (sh . No . 249 ) . Die

Personen , welche sich auf lezterm Schiffe befanden , näm¬

lich Bonaparte ' s Wundarzt und mehrere Bedienten , sind

zu Havre ans Land gcsezt worden , worauf der Martial

wieder nach England zurükgekehrl , und am , 1 . d. in

Portsmouth angekommen ist . Der junge Verwandte

Kvn Bonaparte ' s erster Gemahlin , der anfänglich auch

Ms dem Marlial sick befand , war zu Portsmouth zurük -

Hkbsieben, um daselbst eine günstige Gelegenheit zur

Uebsrsahrt nach Msrtinique abzuwarten . Kapit . Lcach

War anfänglich in Havre für Savary gehalten worden ,
Mp es hatte viel Mühe gekostet , dem Volke diesen Jr -

Huyr zu benehmen . Savary , Lallemand ic. sind , wie

aufs neun versichert wkr- , als Kriegsgefangene auf dem
Wege nach Malta .

Nach dem am 2 . d . über das Befinden des Königs
im verflossenen Monat erschienenen ärztlichen Bulletin
hat sich die GeisteSzerrüttvng des Königs nicht vermin «
dert ; aber körperlich befand er sich wohl .

O « s t r e i ch .
In der Wiener Zeitung vom 6 . d. liest man : Wäh¬

rend der so höchst erfreulichen Nachrichten des Jahres
1813 benuzt « der kaiserl . östreich. Generalkonsul zu Kairo »
Karl Roselti v . Roscnhügel , die ersten Augenblicke , wo
die östreich . Flagge wieder in den Hafen des adriatischen
Meerbusens wehte , um , als Huldigung seiner tiefsten
Ehrfurcht gegen daS allerhöchste Kaiserhaus , Sr . Maj .
unserm allergnädigsten Kaiser eines der seltensten egyp-
tischen Denkmäler für das k . k . Münz - und Antiken -
kabinet zu F^ ßen zu legen . Wirklich überbrachte eines
der ersten Schiffe , welches nach diesen glüklichen Ereig¬
nissen Egypten verließ , dieses kostbare Denkmal , viel¬
leicht einzig in seiner Art , nach Triest , von wo es im
Februar d . I . eintras , und nun in dem genannten k. k.
Münz - und Antikenkabinette ausgestellt wurde . Es bil¬
dete einst den obern Theil eines Grabmonumentes , und
stellt , aus einem einzigen Blocke Basalt , ln dem ältesten
egyptischen Style gearbeitet , die kolossale Figur der Für¬
stin oder Herrscherin vor , deren sterbliche Hülle ein so kost¬
bares Grabmal dekte . Fünf Reihen vollkommen unver¬
sehrter Hieroglyphen , welche dessen Vorderseite zieren ,
würden uns wichtige Aufschlüsse über seine Bedeurung
geben können , wenn man es nur erst so weit gebracht
hätte , hier etwas erklären zu können . Ueber diesem Mo¬
numente schritten Jahrtausende vorüber ; wer wollte da
über Jahrhunderte rechten ! Se . k . k . Maj . haben durch
ein Kabinetsschrriben aus Paris , vom 15 . Aug . , dem ehr¬
würdigen Greise von 85 Jahren , für eine mehr als fünf¬
zigjährige unverbrüchlich treue Dienstleistung , mitten un¬
ter den Stürmen der Zeit , und für dessen dem k. k.
Münz - und Antikenkabinette bewiesene Aufmerksamkeit ,
das Ritterkreuz des kaiserl. östreichischen Leopoldordens
tapfre ', und unter den gnädigsten Ausdrücken zu ve - lei-
hen geruhet .

Ein Privatschreiben aus Wien vom 6 . d . in der allge¬
meinen Zeitung meldet : „ Den lezten aus Pares einge¬
gangenen Nachrichten zufolge , ist die Abreise Sr . Maj .
des Kaisers , welche auf den io . d . bestimmt war , aber -
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Mals verschoben worden , woran die Verzögerung der ih¬

rem Abschluss « nahen Unterhandlungen durch verschiedene

Hindernisse , und namentlich auch die Unruhen im südli¬

chen Frankreich , Schuld sryn sollen . Man fügt hinzu ,

daß nun doch bei den Diplomatikern aller Mächte die Ue-

berzeugung sich immer mehr verbreite , daß das königl .

Haus Bourbon , selbst bei dem besten Willen , schwerlich

im Stande seyn werde , eine dauernde Bürgschaft der

Ruhe von Frankreich und Europa zu gewähren , insofern

nicht einige der wichtigsten Gränzländer und Festungen

ganz im Besitze der Alliirten bleiben . Auf diesen Grund¬

lagen wird nun , wie einige wissen wollen , nach verän¬

derter Ansicht der Dinge in dem jetzigen Augenblicke un¬

terhandelt , und man verspricht sich davon das glüklichste

Resultat, -da vorzüglrch England auf den durch die Volks¬

stimme aller Länder unterstüzten Forderungen bestehen

soll . Auf die Nachricht von der verzögerten Abreise der

Souverains ist übrigens auch die Abreise der Kaiserin ,
welche den 9 . d . durch Baiern und die Schweiz nach Tu¬

rin , um dort Ihren Gemahl zu erwarten , abgehen wollte ,
bis geg

'-n Ende dieses Monats verschöben worden . "

Am 6 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

33 ? ; Uso notirt ; die Konventiönsmünze stand zu 339I

( Abends 6 Uhr zu 336 ) .
Schweden .

Nachrichten aus Stockholm vom 29 . Aug . melden nichts

von einer Krankheit des Königs ; nach .denselben befanden

sich Se . Maj . auf dem Lustschlosse Rosenberg , von wo

Sie in kuzem in der Hauptstadt zurükcrwartet wurden .
Admiral Pucke war mit Tode abgegangen . Der engl .

Gesandte , Thornton , war im Begriffe , mit Urlaub sei¬

ner Regierung eine Reise nach dem Auslande anzutreten .

Schweiz .
In öffentlichen Nachrichten aus Basel vom 9 . d . liest

man : „ Der Erzherzog Johann ist schon vorgestern wie¬

der hier eingetroffen . Heute hat inan bei Neudorf im

Großen Versacke mit den Eongrese '
schen Raketen ge¬

macht , deren Wirkung wirklich zum Erschrecken ist . Seit

der Ucbergabe von Hüningen weht auf den dorrigen Wat -

len gar keine Zahne ; die Zivilgewalt wird , wie in allen

von den Verbündeten besczten Provinzen , im Namen des

Königs von Frankreich ausgeübt . Der Maire Blan -

chard erhielt neulich vom Präfekten von Kolmar Befehl ,
sich zu ihm und von da nach Paris zu verfügen , um über

verschiedene Umstände bei der lezten Belagerung Auskunft

zu geben . Die gegenwärtige Besatzung von Hüningen
fällt den Einwohnern wenig zur Last , denn sie dürfen

derselben nur Quartier und Licht geben , da sie aus den

Magazinen , welche noch reichlich mit Lebensmitteln ver¬

sehen sind , versorgt werden . Auch die Soldaten sind

wohl zufrieden , denn sie erhalten große Rationen . Man

fährt mit der Niederreissung der Festungswerke fort , und

die Bürger scheinen dies nicht ungern zu sehen , da sie

hoffen , daß das dadurch gewonnene beträchtliche Ackerland

unter sie werde vertheilt werden . — Die Würtembergec ha¬
ben sich aus unsererNachbarschafr nach Neubreisach begeben ,
welches unverzüglich belagert werden soll. — Aus Mömpel -

gard vernimmt man , daß sich dort wenig verbündete

Truppen befinden , indem der größte Theil derselben nach
Dijon marschirr fey , wo eine große Heerschau gehalten
werden soll . Briefe von daher fügen hinzu , daß die
drei verbündeten Monarchen derselben beiwohnen werden ,
und der Kaiser von Oestreich sich von dort nach Baselund
dann nach Italien begeben zxerde . Dieselben Briefe ver¬

sichern , daß im Innern von Frankreich noch immer ein

sehr böser Geist herrsche . "

Die St . Gallener Zeitung sagt : „ Am 4 . d . d . wurde
die Mauthlinie auch im Oberelsaß hergestellt ; sie soll von
den Truppen unterstüzt werden ; viele Fuhrwerke wurden

zurükgewiesen . Nur sehr abstrakte oder sehr gemeine
Köpfe können sich einen Weltfrieden in dem Zustande
denke » , wo der wohlthatige Umtausch aller hierzu geschaf¬
fenen Güter der Menschen gehemmt bleibt , wo im Ver¬

kehr der Nationen Krieg aller gegen alle fortwährt . "

Türkei .
Beschluß der Nachrichten aus Konstantinopel vom

ro . Aug . „ Laut Nachrichten aus dem Archipelaqus sol¬
len sich mebr als 8ct Albaneser von demlezthin durch den
Capudan Pascha versprengten Raubgesindel neuerdings ge¬
sammelt , mitzweibewafneten Galeerenzu zwei andern mit
Mainotten bemannten Raubschiffen zu stoßen Mittel ge -'

fanden, . und sich bereits mehrerer türkischer Fahrzeuge
bemäckriget , wie auch unlängst einen Ueverfall auf die
Insel Syp ' anto zu unternehmen gewagt haben . Man
vermuthet , daß die Flotte unter den Befehlen des Capu -
dan Pascha , welche gegenwärtig bei der Insel Schio
vor Anker liegt , neuerdings zu Vertilgung dieser See¬
räuber auslnufen werde . — Nachrichten aus Syrien vom
21 . Jul . zufolge sollen die Wehabiten durch die Ent¬
fernung des Mehemed Aly Pascha aus Arabien , wo er
nur ein kleines Qbservationskorvs , unter Hassan Pascha ' s
Befehlen , zurükiieß , aufgemuntert , in zwei Äbtheiiun -
gen einen Streifzug durch die Wüste , einerseits gegen
das Gebiet von Damaskus , und andererseits auf Hama
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zu unternehmen genagt haben , wobei der ihnen entge -
gengerükre Kyaya des Pascha von Damaskus Übel zuge-
richtet worden seyn soll . "

Dankerwiederung . ( Sh . No . 247 . ) Liebe
Ericsheimer ! Hat sich die 4 . Kcmpagnie des großhcrz .
bad . 12 . Landrvehrbaraillvns während ihres Äufenthalts
bei Euch Ansprüche auf Eure Achtung erworben , so war
dies die natürliche Folge des deutschen Biedersinns , mit
welchem Ihr uns stels entgegen gekommen , was bei
uns in treuem Angedenken bleiben wird , und wobei sich
der OrtSvorstand unfern ungeheucheltei ; Wunsch verdient
hat . daß er noch lange zum Wohl seiner biedern Ge¬
meinde erhalten werden möchte. Auch Hrn . Skabschi -
rurg Fink , zollen wir . wegen seiner Bereitwilligkeit und
Sorgfalt in ärztlicher Verpflegung der Kompagnie , hier¬
mit unfern innigflen Dank .

Lcgelshurst ( im Amt Kork) , den 11 . Sept . , 815 .
H - M . Heikler , Hauplmann .

D r u k f e h l e r .
In No . 244 , in der ersten Zeile des Artikels Groß¬

britannien , ist , statt , die Herzogin von Orleans , zu
lesen : Der Herzog von Orleans .

ihre Bermögensverchättniffe ein glaubhaftes Attestat der Etek -
gcrungskommissioli vorzulegen .

Bruchsal , den 4 . Sept . lZig .
Großherzogl . Sladr - und ites Landamferevisorat .

Fränzinger >
Karlsruhe . (W e i n - V erst e ig e runa . jj Künftigen

Doiinerstag , den ar . d . M . , Vormittags ro Uhr , werden inder Behausung des Hrn . Kaufmanns Meerwein , dem ael -denen Kreuz gegenüber , in dem vordern Keller , folgende selr
reingehalkene Weine , Faßweise oder zu halben Fudern , gegengleich baare Bezahlung , an den Meistbietenden versteigert , wo¬von die Proben am nämlichen Lage au den Fässern zu ha¬ben sind :

26 Ohm 1811er ? , ,
26 Ohm lftuec J Deidesheimer .
20 Ohm i8iier Weiler Oberländer .6 Ohm 181 rer Bischossinaer .

Heilbronn . ( F a h r n i s - B e r ste ig e r ung . I Mit¬telst Versteigerung wird Montag , den isi . dieses , aus der
Hoffaktor Mayer Löwischen Verlassenschaftsmasse , in dem
ehemaligen Färber Keller ' schen Hause in der Judengaffe da¬
hier , gegen baare Bezahlung , verkauft : Geschmuk , worun¬ter eine -Schnur große orientalische Perlen , mehrere Paar bril -
lantne Ohrcnringe , Vorstehnadeln , Ringe , ein Solitaire , Me¬daillen , U - Hrchen u . a . mit Rosetten besezt ; goldene Halsket¬ten , Medaillons , Handbraffelets u . dgl . Mannskleider , Bet¬ten . Leinwand , Bert - und Fenstervorhänge , Küchengeschirr,hohe , niedere , auch Pfeilerkommooe , Sekretairs , Ottomanen ,Sessel , Tische und Bettladen , von Mahagoni - , Rosen - und
anderm Holz ; Spiegel , Standuhren , Kronleuchter , Steingut ,Porzellain , Glaswerk , Kupferstiche mit Ramen und Glas ,nebst einigen hundert deutschen und französische » Büchern , wo¬
von das Verzeichniß eingesehen werden kann .

Heitbronn , den 5 . Sepk . 1815.
Bon Massen - Kuratcls wegen .

Aug. Schreiber .
Ettenheim . ( S ch u l d e n - L i q u i d a ti 0 n . Alle die¬

jenigen , welche an den Bürger und Webermeister Johannes
Huf von Kippenheimw . ilerk eine rcchtmäj,ge Forderung zu ma¬
chen haben , werde » andvrch aufgefordert , Montag , den 25 .
September d . I . , Vormittags um 8 Uhr , vor dem Theilungs -
komnuffariat , in dem Lindenwirrhsbaus daselbst , um so gewis¬
ser , entweder in Person , oder einen hinlänglich Bevellmäch -
tigken , zu erscheinen , und selbige durch Vorlegung ihrer Do -
kum - ittejzu liquidiren , als sie ansonsten nachher nicht mehr da¬
mit werden gehört , sondern gänzlich ausgeschlossen werden .

Eltenheim , den 30 . Aug . 1815.
Großh - rzogliches Bezirksamt .

D 0 n s b a ch.
Meersburg . sBakanie Sc identen stelle .) Bet

Unterzeichneter Stelle ist eine Scribentenstclle vakant , welche
man so bald als möglich mit einem im Rechnungsfach erfahr¬
nen Subjekt zu besetzen wünscht. Diejenigen Herren Scriben -
ten , welche Lust kragen , und sich über Fähigkeit sowohl , als
gute Aufführung , auszuweisen vermögen , belieben sich in Balde
hierher zu wenden , und werde » im Voraus ' einer liberale » Be¬
handlung und eines guten Salairs versichert.

Meersburg , den 7 . Sept . i8 !Z .
Großherzogl . Bad . Obereinnehmerei .

S ch ä f fe r .
Karlsruhe . fD i e n st - G e su ch. ] Ein deutscher Jüng¬

ling , mit guten Zeugnissen versehen , der die sranzösischeSpra¬
che nach Regeln erlernt , sucht hier oder in der Gegend eine
Stelle als Hauslehrer . Auch würde er in Dienste irgend einer
Person treten , die in P . ioalgeschäften oder im Militär -fache
nach Frankreich reiset , und hoffet , durchseine Fertigkeit iE be¬
sagter Sprache , nü liche Dienst ? leisten zu können . Das
Staais -Zeicungs -Komptvir giebt nähere Auskunft .

Rastatt . sH erb st - Prü fu nge n .) Dir Herbstprüfun¬
gen bei dem Lyzeum und dem Schullehrer ' Seminar zu Rastatt wer¬
den den 25 . d . M . , M crgens 8 Uhr , anfangen , und den 29 . ,
Nachmittags 3 Uhr , durch die feierliche Preiseaustheilung be¬
schlossen . Die Prüfung der in das Lyzeum neu aufzunehmen -
den Schüler ist ouf den 23 . , und der neuen Schullehrlinge
auf den 30 . angeordner .

Rastatr , den 5 . Sept . r 8 ' 5 -
Die Lyzeums - und Schullehrer - Seminars -Direktion .

Heidelberg . ( Hebammen - Unterricht . ) Der
diesjährige Hebammenunterriche , wo die Schülerinnen zugleich
in der Krankenwärtcrlehre überhaupt , insbesondere aber in
der Wartung und Pflege der Wöchnerinnen und ncuaebcinen
Kinder unterrichtet , und im Heidelberger GebärhoUse praktisch
angeleitet werden , nimmt den ersten Ngvember seinen
Anfang . _

Karlsruhe . jB e r st e i g e r u n g .) Dienstags , den 19 .
d . M . , Moraens um 9 Uhr , wird in dem Großherzoglichen
Zeughaus ein Quantum unlrcuchlares Infanterie - und Kavalle -
rieledccwerk und Reitzeug um baare Bezahlung versteigert ;
wozu sich die Liebhaber einsinden wollen .

Karlsruhe , den 13 . Sept . 1815.
Eroßherzcgliche Zeughausdirektion .

Stolze .
Bruchsal . ( Versteinerung . ) Das ehemalige Pfarr¬

haus in Delkenheim , nebst Kirche , großer Hvfraikhe , Scheuer
und Stallunaen , umzäunt von Pflanz - und Erasgarten , in
welchen zahlreiche Obstbäume von den edelsten Gattungen und
Weinreben den Kenner zur Bewunderung einladen , wozu noch
ein und ein halber Moraen Wiesen und ein Morgen angebau¬
tes Ackerfeld gehören , werden im Wege des Gerichtszugriffes
Donnerstag , den - 8 . t . M . , öffentlich versteigert . Die allen -
sallsiaen Liebhaber haben daher zur Anhörung der nähern Slei -
gerungsbed,

'nonisse an obenlenanntem Tage , Vormiltags um
11 Uhr , in dem Pfarrhause daselbst sich einzusinden , und über


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

